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- Die Verbindlichkeiten des Staatshaushaltes gegenüber dem Kreditsystem ent­
wickelten sich aufgrund der höheren Ausgaben gegenüber den erreichten Ein­
nahmen von rd: 12 Mrd. M 1970 auf 43 Mrd. M 1980 und 123 Mrd. M 1988. 
In den Jahren 1989 und 1990 können die höheren Ausgaben des Staatshaus­
haltes gegenüber den Einnahmen nur durch zusätzliche Kreditaufnahme in 
Höhe von 20 Mrd. M erreicht werden, so daß die Gesamtverschuldung 1990 
insgesamt 140 Mrd. M beträgt. Geldumlauf und die Kreditaufnahme des Staa­
tes, darunter wesentlich aus den Spareinlagen der Bevölkerung, sind schneller 
gestiegen als die volkswirtschaftliche Leistung. Die ungenügende Erhöhung 
der Effektivität im volkswirtschaftlichen Reproduktionprozeß, die Anglei­
chung der Industrieabgabepreise an den im internationalen Vergleich zu ho­
hem Aufwand sowie die wachsende Verschuldung des Staatshaushaltes hat zu 
einer Schwächung der Währung der DDR geführt.

3. Der Fünfjahrplan 1986-1990 für das NSW wird in bedeutendem Umfang nicht 
erfüllt. Bereits in den Jahren 1971-1980 wurden 21 Milliarden VM mehr impor­
tiert als exportiert. Das ist im Zusammenhang mit der dazu erforderlich geworde­
nen Kreditaufnahme und den Zinsen die Hauptursache des heutigen außerge­
wöhnlich hohen Schuldenberges.
Ab 1981 wurden die Anstrengungen darauf gerichtet, die entstandene Belastung 
der Zahlungsbilanz durch Einschränkungen der Importe zu verringern. Im Zeit­
raum 1981-1985 wurden Exportüberschüsse insbesondere im Zusammenhang 
mit der Ablösung von Heizöl durch Braunkohle und Erdgas und den Export von 
Erdölprodukten zu günstigen Preisen erzielt.

Diese Exportüberschüsse ermöglichten, den »Sockel« von 1980-1986 etwa auf 
gleichem Niveau in Höhe von 26 Mrd. VM zu halten. Ab 1986 gingen die Export­
überschüsse insbesondere im Zusammenhang mit der Reduzierung der Preise für 
Erdölprodukte zurück; sie betrugen von 1986-1988 nur noch rd. 1 Mrd. VM, 
während allein die Kosten und Zinsen für Kredite in diesem Zeitraum etwa 
13 Mrd. VM ausmachten. Das bedeutete eine grundlegende Änderung der öko­
nomischen Situation in der DDR.
Die Exportziele des Fünfjahrplanes 1986-1990 werden aufgrund der fehlenden Lei­
stung und ungenügenden Effektivität mit 14 Mrd. VM unterschritten und der Import 
mit rd. 15 Mrd. VM überschritten. Darin sind die durchgeführten Importe an Maschi­
nen und Ausrüstungen im Umfang von 6,9 Mrd. VM zur Leistungssteigerung, insbe­
sondere in der metallverarbeitenden Industrie sowie der Mikroelektronik, enthalten.
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